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Sonntag, den 17. September

1831.

Amtlide Bekanutmadungen.

Diefenigen Hiefigen Cinwohner, welde im Jahre 1872 ein Gewerbe im Umbersiehen fortfesien oder neu beginnen, fomie biejenigen, welde
tnnerhalb ver jweimeiligen Umgegend des Wohnorts WMufit auffiihren wollen, fjordern wir hierdurd) auf, fih bis zum 0. d. IMts. in den
| Dienjtjtunden in dem Gewerbefteuer - Buveau auf dem Rathhaufe perfdnlich zu melben.

Diejenigen Perjonen, weldje fdjon einen Gewerbejchein befigen und bas Gewerbe fortfeen wollen, Haben foldjen mit jur Stelle 3u bringen.

$alle, den 6. September 1871.

Der Magijtrat.

Bebfanntmadung.

Bei dem bevorftehenden Umjugs- Termine werben bie bereits wiederholt befannt

gemadyten Beftimmungen wegenw Az uud Abmeldung

der Micthberwohuer 2c. dem Publifum hievdurd) sur gemaueften Befolgung in Grinnerung gebradt.

$alle, den 15. September 1871.

Die Polizeiz Berwaltung.

Jur Tagesgejdidte.

Perlin. Die deutihen Truppen zichen ab von Pavis gerade ein
Jahr nad) der Anfunjt beg beutfchen Heeves dafelbjt und dem Beginn ber
Belagerung.  Nach dbem Tage von Sedban exfolgte der BVormarjd) gegen
die feindliche Hauptjtabt.  Am 5. September war bas beutfhe Haupts
quartier in Rheims, am 18. in Fervicred, am 19. wurbe nacdh den vors
bereitenden Bewegungen bder vorangegangenen Tage durdy allgemeines Vor-
viiden bie Ginjdyliefung von Pavis vollendet. Dabei wurden die Franzdfen
auf der Sitdfeite ber Stadt aué verfchansten Stellungen i hinter bdie
feften Wevte zuriicdyetrieben, nadidem fie bis bahin nur gevingen Wiber-
ftand beveitet hatten. @8 trat nmun fofort bie wolljtinvige Cin- und Ab-
{perrung ber Parifer von der Aufenwelt ein, die von Bielen fitv ein Ding
ber Unmbglichleit war gehalten iworben; e8 begann jet bdie grofartigfte
aller Belagerungen, ein BVorgany von jo unberedenbarem Berlaufe, bdaf
felbit auf bdie lUebergabe ber ©tabt nod) ein ungeheuerliches Nachfpiel
folgte, von weldem Trodhu und. Favre fich dburchaus nichts hatten traumen
laffen. Diefelben Schamzen, bdie vou deutfhen Hinven ervichtet und bes
nuft worben waven, dienten nady einigen Wdonaten dev frangdfifhen Re-
giecung bei ihver Belagerung ver Pavifer Kommune. Dabet erfufren bie
Srangofen erft, was e feifit, Paris ju einer Feftung maden und Paris
einer Belagerung ausdfesen.

Bu ber Oefdyichte ber Belagerung von Pavis gehibrt vie Gefdhichte
oev Rommune mit. Wiver Crmwart:n hatte fidh die Stadt gegen den beuts
fdjen Angriff 4 bis 5 Wonate gehalten.  Der Angreifer hatte das nidht
filv mdglich evachtet; ber Angegriffene aber aud). Die in der Stadt bes
findlidhen DBorrdthe an Lebensmitteln waven grofer, alg bie eigene Regie-
Tung tufite und vevmuthete; exrft ihre genaueren Nadhforfhungen in den
etften Jtovembertagen verfdhafften ifr eine richtigere Ueberficht. Die Menge
ver Bovrdthe war yum Theil der hertdmmlichen ftavfen Ginfubr in vie ge:
nufjiichtige Stabt, zum andern Theil der Fitrjorge einzelner Ginmohner
gu danfen; ber Parifer verfteht aber nicht blod su {hmaufen und ju fos
den, er verfteht aud) eben fo gut su fajten und ju hungern: und beives,
bie gefullte Speifefammer und bie Fabhigleit su darben, Hat beveinigt bie
Berlingerung ved Wiberftandes miglich gemacht.  Snbeffen wie nun der
Lfgte Knochen bodh verfpeift war, da wurbe aus Unverftand und Lerhingnify
einemt neuen Unbeil ba8 Thor gedffnet.  Sules Favre untevhanbdelte in
Berfailles iiber die Uebergabe von Paris und bebang fih ald Gunjt und
Bugeftindnif den unfeligen Avtitel VIL der Uebereintunft qus: ,Die Na«
tionalgarbe behalt ifhre Waffen und verfieht die Bewachung von Paris
und die Aufrecdithaltung der Ordnung.” Gv Batte feine Ahnung von der
fchrectlichen Thorheit, die er bamit beging.

Ofue den Aufjtand bder Kommune, und wenn die Verfailler Regie-
rung guted Willend gewvefen wdre, Batte fdhon im Wonat April ber
Briedendvertrag unterseidhnet werden fonnen. So ermwartete ed die deutfche
Regierung. Allein e8 madyte nun nidht blod die KRommune einen Strich
burd) die Recjnung, fonbern auch die Hevven in Verfailles wurden fehr
langfam in der Grfiillung ihrer Verbindlidhleiten. Sie madten die auf-
falligiten Bevfude, {ich ven Praliminavien ju entwinden, und es mufite
ihnen gulest erdffnet werden: dbaf man fid) von neuem in den Befig von
gang Parid fegen und fie aufforvern werde, vertragdmifig thre Streit-
madyt hinter bev Loire gu halten. Damit wiivben fie bann aber die Herr-
fchaft iiber einen grofen Theil von Franfreid) verloven Haben und vielleicht
gang und gav 3u Falle gelommen fein; um bdiefem Sdhictfal zu entgehen,
waven fie jett jdhmell beveitwillig, ben Friedendvertrag in Franffurt zu
unterjeichnen, und itbernahmen pabei eine befdhleunigte Abjahlung der
Kriegsichuld.

Der framgdfifhe Finamyminifter joll, wie e8 neuerdings Heifit, bemiiht
fein, bie vierte halbe Wiilliavde mit Bejdhleunigung aufsubringen und ven
verabrebeten Termin, den 1. Mai 1872 nid)t abjuwarten; wenn fidh) das
bejtdtigte, fo wilrde audy um fo viel eher 'die' Befegung franybfijchen Bo-
vené auf Lothringen und die Champagne eingefdyrantt werden. Ob iibri-
gend au hoffen ijt, baf bie gefammte Rviegs{chuld frither al8 im Wiiry
1874 bezahlt fein toird, dad [t fid) jett nod) nicht bejahen. Die Fran-
3ofen tiitben allexbingd zwei Bortheile davon ziehen nnd haben dafer ‘allen
®rund, fid) zu beeilen. Sie wiirben die Sproc. Verzinfung von dret Mil-
liarben (beziehungdieife von dem nodh) nicht entrichteten Theile von brei
Milliarden) fomwie aud) bie Koften bes Unterfhalts der deutjchen Befatungss
truppen erjpaven. Ob abev ihr gefammter dffentlidher und namentlich thr
Finanggujtand von ber Art fein wird, eine befdleunigte Abzabhlung der
gangen Rriegd{chuld u begiinitigen, vad {teht nody dahin.

— . Die ,DBolfsstg.” meldet: ,Im Juftiyminifterium iff man gegens
mirtig fehr eifrig mit ber Ausdarbeitung der Gefege bejdhiftigt, weldhe bem
Reicdystage in feiner nidjten Seffion sur Berathung unterbreitet werden
folfen. Unter benfelben, von benen mefhrere bereitd im Cntmurf vollendet
find, befindet fich audh, wie wiv hoven, ein Gefepentwurf, betreffend bdie
obligatorijhe Civilehe, weldher nicht, wie e8 von anbeven Blittern frither
gemelbet urbe, in bem Cultudminijterium, fondern in dem Suftizminifte-
vium audgearbeitet wirdb. Das Gefes ift beveitd fo weit gediehen, daf es
sum Drud gelangen fann, um demnddyit den Witgliedern bed Bunbes-
raths jur Devathung vorgelegt su werden.”

— Die Gefammtausdgaben des norvdeutiden Bunves beliefen fich tm
Jabre 1870 nach per ,Correfp. ©.* a) an fortdauernden Ausdgaben auf
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72,809,643 %, b.5. 975,237 % mehr als der Gtat pro 1870 wvevan:
fdlagt Batte; b) an einmaligen und aufevordentlichen Ausgaben auf
6,416,208 % over 53,143 A= weniger aly im Gtat ausgeworfen waren
und c) an ertraord. Ausdgaben in Folge ves Krieges auf 102,467,685 %-
3n Summa tot. 181,693,536 % ober 103,389,779 % mehr, als der
Gtat angefegt Hat. — Diefen wirtlihen Gefammtausdgaben ftehen an
Ginnafmen gegenitber: 1) ordindre Ginnahmen: 80,318,041 %, wikrend
bev Gtat pro 1870 bdiefelben nur auf 78,303,757 % bevechnet bhatte;
2) ectraord. Einnabmen zur Decung der Kviegslojten 102,467,685 %,
purd) UAnleihen und Husgabe von Sdaganweifungen, in Summa tot,
182,785,726 %, {o baf fid) ein Ueberichuf von 1,092,190 % herausjtelit,

Minden. Jm Kultusminifterium ift man eifrig damit befddftigt,
bie Anordnungen und Cinvidhtungen zu treffen, weldhe durch die Uebers
weifung ber technifchen Unterrichtsanitalien an dajfelb: nithig werden. 8
fteht zu ermwavten, bafi dbiefe Anordnung in Kurzem fomweit beendiat fein
wird, baff bie genannten Unjtalten fdhon mit Unjang Octobers ihren ges
oronefen Unterrichtébetvich unter ber newen Aufjidytsbehirve aufnehmen
Tonnen.

Ocfterreid). Die ,Preffe” fdreibt: ,3In den Reiben der BVer-
fafjungsfreunde fcheint die Jvee, die Deutjchen Ionnten das von den Czes
chen gegebene Betjpiel befolgen und die Bejchidung ved ReichsrathHd vers
weigern, fehr unangenehme Gefiihle zu ervegen. Dre Pevven mochten es
fite aufevorbentlid)y unbequem Balten, wenn viefelbe Liaffe, die fie durdy
Qabre gegen die Verfafjung angewendet haben, wenn dber parlamentarijdye
trife einmal ju Gunjten der Verfafjung angewenbdet wiirbe. Natiivlich!*

— Ritvglich hat in Pogleinsdorf vor Wien eine Rundgebung dev Ber-
foffungépavtet ju Ghren ber beiven Wiener Abgeordmeten Nilola und
Dr. Hoffer ftattgefunden; es war ein Feft ohne alles offisielle Geprige,
eine wabhrhaft biirgerliche, gemiithoolle Feier, weldhe die Gejinnungen des
Belted tn voller Frifdhe und Kraft jum Ausdrud brachte und feinen eins
igen ihrer Theilnehmer unerwdrmt, unbegeiftert lief. Beide Abgeordneten
betheuerten, baf die beutfpe That, die fid) jum deutichen Lieve gefelle, fie
jeverzeit bereit finben mwerve.

Srantreid). 3n ben legten Tagen ift bie Babhl der BVerhaftungen
in Parid wiever fehr bedeutend gewefen. Die Behdrden, die in Crfahrung
gerracht haben wollen, baf Felix Pyat und einige andere WMitgliever der
Kommune feineSwegsd, wie thre Diitfhuldigen ausjprengen, in England
fino, joncern fid) nod) immer in Parid befinven, jeten ihre Nadhjuchungen
mit ungewdhnlichem Eifer fort, und eine grofe Anzahl von Kommunijten,
nady benen fie cigentlih gar nidht fuchen, fallen ihmen in Folge deffen in
bie Hante.

— Qn ber Nihe bes Bahnhofes von Pantin ift e8 am 12. b. gegen
‘Abend 3u einem RKonflift wifdyen einer frandfifden Schilvwadhe und einem
peutfhen Borpojten gefommen, in Folge deffen ber bdeutiche Solbat von
pem framjbjifhen burd) einen Sduf getidtet wurbe. So wird wenigftens
in ben ndrblidhen Borftidten von Paris erzdhit.

— Der in Dijon er{dyeinende ,Progreés de la Cote Hor* ijt {don
zum britten Mal von der preufijhen Vehiorde wegen eined Artifeld unter-
priidt worden, in weldem gefagt war, ,daf der deutiche Kaifer in Gaftein
bem Bftevreidvifchen Raifer einen Judbastuff gegeben hitte”.

Tiivfet. Den Bulgaren erfdeint bder jepige Woment fitr einen
Putich nicht ungeeignet.  Wenigftend fordert das geheime Gentralcomite,
wie ver ,Augdb. Alg. Btg.” gejchrieben wird, bdie Bulgaven auf, bdie
Waffen 3u ergreifen und die Tiirfenherridait abzufdhiitieln. WMontenegro
fest feine Webriraft in volle Beveitfchaft. Daf die Paltung de¢ Frjten
Yutiga fehr bebeutenven Einfluf auf den Berlauf der Creignifje in Albanien
auéiiben wird, verfteht fidh von felbft.

Amevita. Der K 3.” werben in einem Schreiben aué New-
Yot intereflante, authewmifdhe Wiittheilungen iiber die Berbreitung der
Qnternationale in den Veveinigten Staaten iibermittelt. Wir entnehmen
bem [efendwevthen Briefe folgente Stelle: , St Kurzem erjt bat fidy
die Onternationale bei und eingebiivgert unb bejtebt jest in zebn Abtheis
Tungen. Diefe bilben einen innigen BVerbanb, ver feine befonderen Weis
fungen von Lonbon aus empfingt. UAn jevem erften und dritten Sonns
tage eineg jeven Piomat8 finden in eivem mit {hauderhaft gemaiten Em-
blemen, unter denen Revolver und Dold) die Hauptrolle fpielen, verzierten
Gaale einer objcuren Kneipe bed zehuten Stadtviertels Sigungen bder in
New-Porf anfiffigen Sectionen ber Jnuternationale ftatt, zu welcdhen auch
theilweife Delegivte von den audwdrtigen Sectionen ficy einfinden. Die

Debatten find der leidenjchaftlichiten Natur und drehen fich um ven Ums
jtury allev beftehenben Berhiltniffe, weldjer Avt fie andy fein mogen —
focial ober politifd.

Aug Halle und Umgegend.

Litteratnr, Baterlinvifdes Lefebud fitr die mehrilaffige
evangelijhe Voltsfchule Norddeutjchlands. Unter Mitwirtung von Dr.
L. Deehe in Ueterfee und Dr. A. Sad) in Shledwig, ©. €. W. Bar-
tholomaus in Hilvesheim, W. Dietlein in Nordhaufen, Stahl und Widel
in Wiesbaden, €. Whagner in Caffel Lerausgegeben von O. Ked und Chr.
Johanfen. - 3. fehr verb. und vermefhrte Aufl. mit in den Text gedrudten
Sliufteationen.

Dalle. Waifenhaus - Buchhandlung. 1871. . 438, WUnfang fite
Gadyfen &, 62. Preis 13 Sgr. mit Anbang 14 Sqr.

Norvdbeutjhes Lefebud). IMNit bejonderer Veriidfichtigung ber
Beviirfniffe der eintlaffigen BVoisichule von . Kect undb Chr. Johanjen.
Mit vielen in ben Text gedrudten Jllujtvationen. 6. verb. Auflage. Halle.
Waifenhaus: Budhhandlung. 1871. S. 316.

Ueber bdiefe vortvefflihen, in vielen Taufenven von Gremplaren bes
reitd verbreiteten Werfe fagt bad Rivchenblatt fiiv bie evangel. Gemeindern
ber Proviny Sadfen vom Supevint. Fabariug., 1871. Nr. 16. Fol»
genbes :

»Cdmmtlihen Schulen, Qehrern und Schulinfpectoren fonnen biefe
Qefebitcher fehr empfohlen werben. Pinfichtlich veé Reihthums ves In-
haltg, ver Anordnung be8 Stoffes, ber Auswabl ver profaifden und poes
tifhen Stiicte mddyten fie faum von einem andern iibertroffen werden;
in Detreff der dufeven Anusftaitung aber verdienen fie vor allen bei un &
im @ebraud) befinblichen den BVoryug. Die durd) Naturtveue und Beichs
nmung audgeseichneten Jluftvationen, vornehmlih aus bvem Gebiete der
Thievs» und Pflanzenwelt find fehr geeignet, die Schiiler von vornhereirs
filr biefe Refebiicher su infereifiven umdb ihr Jntereffe vege au Balten, zu-
gleic) aud) al8 geeignete Anjcdhauungsmittel vas Verftanbnif dev betveffens
ben Lefeftiide ju forvern.”

Sandel und BVerfehr,
berum 230 Audwanverer aus Wahren und Bohmen.

Die Diveciion ver Halle:Guben-Sorauer Eifenbahn beabjichtigt jchosw

im Qauje bed November bdie ganze Strede von Guben iiber Cottbus big -

Deligfch au erdfjnen. Davdurd) ift beveits die BVevbinoung mit Leipig ges
wonnen, ¢8 fehlt bann nur nod) bie Verbindbung mit Halle von Delitjch
aug und bdie Gabelbghn von Cottbud nad) Sorau. Die Birfenzeitung,
hort, vaf fidh auf ter feit bem 1. September erdffneten Theiljtrede Guben~
Cottbug der Berfelhr gany anfehulich entwidelt,

Borginge, Der Fabrifbefier A L . Dehe veranjtaltete feinern
gangen Avbeiterperfonal (ca. 142 Mann) geftern in den fdbdn gefchmiictters
Riumen von , Belleoue” ein Feft, weldyes bis jur friihen Morgenftunve
in ber beiterften Stimmung verlief. — Borgeftern hatte bas Divectorium
ber Uctien- Buder - Raffinerie den in dem Gtablijjomert bejchdftigten Are
beitern eine Wafferfabrt nacd) der Rabeninjel veranftaltet, wobei Frdhlichleit
ber Grunvton bes Fefted war. — Wir glavben, bdaf bergleiden, von
Hrbeitgebern und Arbeitnehmern gemeinfchaftlich gencijenen Fefte ald die
Bejten Vorfehrungen gegen die jest epivemifd) getwordenen Strites betvachtet:
werben fonnen, denn bem Arbeiter wird babei bewufit, baf aud) feine
Rraft al8 unentbebhrlidh gemiivdigt und gejdhit wird.

— Geftern Nadymittag ftiirzte ein auf einem Neubau an der Wexrfeburger
Chaujjee bejchaftigter Siegelbeder unv verlepte fidy daburdh fo erbeblich, vak
an feinem Auffommen gejweifelt wird.

TMagdalene.
Novelle von €. Leonbhart.
(ortfetsung.)

Die Mutter DMagbalenens hatte einen Theil ihver Jugenbjahre ine
Hanfe ihre8 Gvofivaters verlebr, der ald ein anerfannt titchtiger Maler
in grofier ®eltnng jtand. Jm fteten BVerfehr mit der Riinjilerwelt hatte
fih nicht blos beren Gefdhmad gebildet, fie hatte fih aud) ein tieferes-
Berftanonify fiir die Kunft und deren Schipfungen angeeignet, das fie al8
Lefhrmeijterin bet ber Todhter zu vevmwerthen gewuft. Wie fie e iber=

Borgeftern pafficten unfern Bahnhof wies
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Haupt verftanben bad weiche, empfingliche Gemiith Magbalenens fiir alles
©ute und Gble ju begeiftern, {o hatte {ie auch) namentlich deren Augen
fiiv bie Schdnbeiten in der Natur ju dffnen gewuft.

Walter wurbe nicht miibe, Magdalene immer wieder zu befragen
und fie jnm Sprechen 3u vevanloffen. Die Grofmutter betheiligte {ich
‘weniger an bem Oefprace, Horte aber mit Unfmerffambeit ju, wahrend
3umweilen ein forchender Bl dburd) ifhre grofe Brille auf bdie jungen
Leute fiel Jhr entging nicht das Bedauern, vad fid) auf des Fabrifhervn
erregten Bitzen eigte, al8 fie fid mit der Wahnung an die Heimlehr
on ihrem Seffel erhob. Ebenjo iwenig war ihrem Sdharfblicte entgans
gen, bafp aud) Wagdalene fidh nngern aus ber Laube entfernte, unter deren
gritnendem Dadh fie eine {o angenehme Stunbde verplaubdert.

Dean ndhevte fidh ber Fleinen Pforte und noch einmal iiberflogen
Magdalenend blaue Augen bdas rveizende Befigthum bes Nachbars. Die
rothglithenden Strahlen der untergehenden Sonne glinsten auf dben grauen
Rloftermauern, fie beleuchteten bie Grotte mit ihrem gligernden Geftein,
unb faft 3ogernd nahte WMagbalene fid) ber Pforte, mwelde die Hand dex
Grofimutter bereits gedffnet batte. Walter brad) nun ein Paar wunbers
{chbne, veripdtete Rofen, welche er Wagdalene mit dber Bitte diberreichte,
biefelben al8 eine Revandie anzufehen f{iiv bie Blumen, bie, wenn aud
nidpt fiir ihn beftimmt, dodh) fein @igenthum geworden mwdven,

Magbalene verftand ihn und eine helle Rothe firbte thre Wangen,
al8 fie, freundlich banfend, bdie Rofen aud feiner Hand empfing. Die
Orogmutter verabjchiedete fich nun von bem jungen Nadbar, und mit
giner anmuthigen Berbeugung und eimem RLWidjeln auf den vofigen Lippen
trennte {idh auch dbie Cnlelin von ifm.

Gany in fich verfunten, ftarcte Walter auf die Pforte, bie fich
fintex ber Hofven Waddhengeftalt gefdhloffen, und mit einem Seufzer
anbdte er fih nadh dem Garten juriid, der ihm jest fo dde, fo verfajjen
erfdhien. Gin jdhmeryliches Weh durchsog feine Bruft, al8 ev in die Laube
trat, al8 er bie leere ©telle fah, welcdhe tury vorer bas junge Marchen
eingenommen batte. Den Kopf in die Hanbd geftiist, gab er {ih den Gr-
:ingencx;gen und Oefithlen bin, die ihn aus feinem rubigen Gleidhgemwicht
gebracht.

BWie wav eé nur mdzlidh), daf fein bisher unbeviihrtes, talted Hery
in fo unglaublidy turger Beit {idh) einem efithl fo Hingeben Tonnte, daf
<8 ihu fovmiid) zu iiberidltigen brohte! Und bod) — ivie begreiflich, wie
natiiclich evidpien ihm twiederum biefe DHingabe feines Perzens. Nie war
ihm die feffelnbe Gewalt dev edlen, editen Weiblichleit fiihlbarer entgegens
getreten, wie bei diefem jungen, liebreizenden ®efchdpfe, das mit ber viih-
Tenden Unjhuld und HReinbeit ded Kinbed aud) ven uniwiberftehlichen Reiy
und Bauber ded zartem, finnigen Weibes in {idy veveinte.

Dodhy pldklidy glitt e8 wie ein eifiger Haud) itber Walters lebens-
warme Bitge. ,Weagdalene ijt veich, die veidhjte Erbin mweit und breit] 4
Diefe einft gehorten Worte tdnten fesit in fein Ofv und ¥iltend fenkten
fie fih auf feine Beiff ervegten ®efithle. Er glaubte fhon die Hihnenden
Gtimmen 3u hoven, bie feiner Bewerbung um bas geliebte Wabdhen eigen-
uitige, uneble Abjichten unterjchieben twiirben, Abfichten, die nicht blos
fein er, nein, aud) fein Stoly vermarf. ,Der junge Anfinger braudt
Qeld, thm tommt bie veihe Mitgift gelegen!” O, bdiefe Worte hatte er
nuy u oft gehdrt, wenn aud) wirtlide Herzendneigung einen Bund ge-
fdloffen, bei weldhem bdie Glitdsgiiter ungleidh vertheilt waren.

Hejtig fprang ev auf; es [litt ihn nidht Linger in ber RLaube, beven
Quft thm jegt beflemmend erfdhien. Wihrend er mit rafdhen Schritten
ven Garten durdymaf, ftritten fich zwei Gefithle in feiner Brujt: Der
©toly deg Wannes lehnte {ich auf gegen bie Wiin{dhe des Perzens. Dodh
nidht lange wafhrte der RKampf; der Stoly wid) der Alles befiegenven Liede,
Dem Urtheile der Welt Trofy zu bieten, fich um WMagdbalenens Hand 3u
bewerben, daé ftand feft in ihm, ebenfo aud) fofort jeve ©elegenbeit ju
einer Anndherung an die Familie aufzujuden,

* *
*

Die von Walter Herbeigefehnte Gelegenteit lief jedoch auf fich war-
ten.  Dille, Gefelljchaften fandben im Sommer nicht ftatt, und tweil iibers
haupt der Verfehr ber Bewohner von E.... fih mehr auf den engen
Familientreis belchvintte, fo fielen namentlich wihrend der Sommermonate
bie den Fremden ugdnglichen, gefelichaftiichen Bujammentiinfte aus. Mit
Ungebuld erwavtete Walter ven Nadymittag, an bdem dad allwdchentlich
feftgefetite Gartenconcert in dem benachbarten H.. ... ftattfand.

Die junge, vornehme Welt von €..... war dort {tetd u finden
und fehlte e8 pann nidht an anmuthigen WMaddhengeftalten, bdie in ihren
buftigen Sommertoiletten fih wohl ber Beadhtung werth diinften. Wians
hes fdhone Augenpaar folate dem fungen Fabritherrn, defjen duntle Augen
fo forfdgend die bellen Gruppen iiberflogen, in denen er vergeblid) nadh
Magdalene fpihte.

Gnttiufdt und tief verftimmt Iehrte Walter dann in fein jtilles
Dabeim zurid, dad ihm fest {o einfam und bve erfcdhien, daff er e8 taum
begreifen fonnte, baf er fiy frither barin fo Heimifdh gefiifit.

Gy bejchlof, ber Grofmutter Wagdalenensd einen Bejud) zu madpern.
Daft die alte Dame ihm wohlwolle, das fatte er herausdgefithlt, und war
fte bodh auch sumdachit Dicjenige, burd) weldye er {ihy ver Enlelin nahen
fonnte.

Selbft der alten Dienerin, die thm dbie Hausdthiiv Bffnete,” und beven
Augen ftaunend bden hitbjchen Fremben betradyteten, felbft diefer fiel es
auf, baf bderfelbe fichtlich verftimmt und zdgernd feine Karte abgab, als
fie ihm gefagt, baf ihre Dervin mit Fraulein Werner ausgegangen fei.
8 ber Poffnung, vielleidht nod) eine Begegnung mit ihr Herbeizufithren,
burdyfdhritt er langfam bdie Strafien und fdlug, nacdem er bdiefelben
mebyreremal vergeblich durdhywanbelt, den Heimiveg ein, bas niederdriicende
Oefithl fehlgejchlagener Hoffuung mit fid) nehmend.

@ein fleiner, veizenber Garten, ber fonft feine ganze Freude geiwes
fem, ev erwedte jest andere Gefiithle in ihm. Er rvief bdie Erinnerungen
an bad junge, lieblidye Gefchdpf juviid, Erinnerungen, welde eine fdymers=
liche Sebnjucht nach verfelben in ihm Bervorriefen.

Die Pujit alfein war im Stande, ihn der {dwermiithigen Stim-
mung zu entreifen, bdie fih feiner allmafhlich bemddhtigte, alé er alle {:ime
Bemithungen gefcheitert jah.  Bauberhaft fddn waren bdie Welodieen,
weldhe allabenblich aud bem RKiofter ertdnten, und die ein Edho in einem
jungen Mabchenherzen fanden.

Mit einer rvithielhaften Ungeduld und Sehnfudt fah Wagdalene
jest ber Abendftunde entgegen, und wenn bdann endlid) bdie erarteten,
fiiBen Rlinge zu ihr beritberdrangen, bann faf fie zerftveut und eins
{ilbig in bem Familientveife, den fie frither dburd) ihr Reiteres Geplauder
belebt Batte.

Die forglihe Wutter bemerfte den Wechfel in ber Stimmung der
Todhter und wollte ben Grund beffelben in orperlichem Unwohliein juchen,
ba Magdalene weniger bliihend ausfah. Dem Scharfblict der Grofmutter
entging jebody nicht, bdaf bei ber Grwdhnung bes jungen Nachbars bie
Gntelin aué ifhrer Serftreutheit evivachte, daff blos ber Name bdes Fabrit-
ferrn geniigte, um beven javte Bléjfe in glithendes Roth u verwanbeln.
Gie allein ahnte die Urfache ber mit Magdalene vorgegangenen Berwand-
lung, die in fo furjer Reit das heiteve, medijhe Kind in eine evnfte {in»
nende, gebanfenvolle Jungfrau umgefdhaffen BHatte. Das grofmiitterliche
Auge hatte wohl ben CEindrud wahrgenommen, den bdie liebliche Enlelin
auf ben jungen Mann gemacht, und daf derfelbe durd) fie eine Annibe.
rung an bie Familie herbeizufiihren gefucht, hatte fle auch vichtig herauéa
gefithle. Daf bdiefer Cindrud jevody ein fo tiefer, ein fo gewaltiger gewe,
fen, bad wufite und ahnte fie nicht. (Forfetung folgt.)

Unfer {tadtijhes Volfsjdyulwefen.
L

A8 im Jafhre 1861 bie neue fogenannte Voltsjdhule erbaut war, trat
bie Frage hervor, in weldher Weife den Beftimmungen bder Artifel 21 und
25 der Berfaffunyé - Urfundbe vom 31. Sanuar 1850

o Eltern und deven Stellbertreter diivien ihre Kinder oder
Pilegebefohlenen uid)t ohue den Unterridht Iafjen, weldjer
fiir die Gfjentlichen BVolfsjdulen borgejdricben ijt.*

o 3 Dev difentlidhen BVolfsidhule wird der Wntervidt un:
entgeltlidh evtheilt.

au entfprechen fei, 05 namentlich in der meuen fogenannten Bolfs{dhule der
Untervicht unentgeltlidy evtheilt ober ob fiir diefelbe ein mifiges Schul-
geld eingefithrt und paneben eine fitr Jedevmann, ohne Pritfung der Bahs
lungsfipigleit jupingliche Freifdule, alfo eine BVolfd{dhule im Sinne vesd
Artifeld 25 der Verfafjungd-Urfunde beftehen bleiben, ober endlich, ob,
unter Aufhebung aller beftehenden {tidtifdhen Freijhulen, in der neuen
Bolks{dhule ein mifiged SHhulgeld ald Regel eingefiihrt, den RKindern zah-
lunggunfifiger Cltern aber auf Grund eined {ogenannten Freifcdulatteftes
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ber betreffenden Armen - Commiffion Befreiung vom Schulgelve bewilligt
werden folle.

Die Frage harrt nod) heute ihrev endgiiltigen Entfdheibung. " Bevor
mir ndber auf biefelbe eingehen, geben wiv in Nadhftehendem einen Uebers
blid iiber bie Organifation unferes Sdulwefens in fritheren- Jahren nad
bem uné vorliegenben Wiaterial.

Grite Periode.
Big jum Jahve 1856 beftanven in Halle folgende ftivtijhe Schulen :

1. Die beiben Biirgeridhulen fiiv Knaben auf bem Sandberge und
fitr Miibchen in dev Waage. In terfelben ward ein Schulgeld von 2 %
jdbrlich in ben unteven Rlaffen und von 3 % jdbrlih in den drei cberen
Klaffen exhoben.  Schulgeldfreibeiten ober Grlafje wurben nicht gewdihrt,
inbefjen jablte fiiv einjelne Rinder die Armendivection bas Schulgelv. Nux
Gltern, die brei Rinbder in die Schule fdhicften, ward das Schulgeld fitv
dag britte Rinb, fallé fie bavauf antrugen, erlofjen. Sede diefer Schulen
hatte fieben Rlaffen, bemen bann, foweit bas Beviirfnif e8 exforderte, Pa-
ralfeltlaffen nody hingutraten.

Die Curfen waven in ber erften Rlaffe wetjdhrige, in ben anbern
Rlaffen einjibrige, dergeftalt, baf 8 Jabhve vom 6. bis 14. Sabhre hins
veichten, pen RKurfus in allen Kiaffen zu abjolviven.

2. Die beiben Schulen bder ehemaligen Stidte Glaucha und Neus
marft. Beives dreifloffige Schulen mit gemifchten RKnabens und Mdchen-
Haffen. 3n ihnen wurde durdy alfe Raffen ein Schulgeld von 2 F ers
foben, weldhes aud) hier beim Borhanbenfein dreier Rinder fitv vas Dritte
auf Bevlangen evlaffen ward, Eltern bebdiirftiger Rinder wurben auf ein
Attejt ber Avmenbivection vom Schulgelbe gany entbunden. &8 fafien in
biefen beiben Schulen alfo Geldfdhiiler und Freifdhitfer sufammen.  In ber
Sdhule zu Olaudia beftand bdie grofe Wiehrsahl der Schitler aus Freis
fcyiilern, wdbrend in ber Schule ju Neumarft das entgegengefete Bex-
haltnif ftattfand. Wegen Ueberfiillung diefer Schule wurden Freifchiiler
meijt in die Sdule auf dem Petersberge vermiefen.

3. Die Armenfdyule auf bem Baubofe mit ber Schule auf bdem
‘Peteréberge. Die evfteve Hatte 4 Knaben- und 4 Middentloffen, bdie
leggtere 2 gemifchte Rlaffen. 3n ber erjten berfelben wurben die Rinder
fitv die 2. Rlaffe der Baubofjchule vorbereitet. In beiven Schulen ward
Tein Shulgeld erhoben, aber aud) fein Kind ofhne ein Avmuthsatteft dex
Avmenbivection in bdiefelben aufgenommen,

Bwveite Periode,

Diefe Ovganifation be8 Schulwefens ward Hinfichts der Schulen ju
Glaucha und Neumarft von Jahr ju Jahr unbaltbaver. Beive Schulen
waven fibexfiilit. 3In ber erfteren wud)d bdie Bahl ber Freijchiiler, in bev
leteren bie ber Geldfchiler immer mehr. Die Unjutvdglichleit, daff in
diefen Schulen bie RKnaben und Midchen bis jum 14. Jahre gemeinfdafts
lich untervichtet wurben, ward von Merfeburg ber geviigt, aud) fonnten
die Rinber in blof drei Rlaffen nicht geniigend gefirdert werben.

Beide Schulen wurben deshald mit ben ftivtijhen Schulen in né:
heve DBerbinbung gebracht, und jwar die auf vem Neumartt mit den Biirs
gerfchulen, die in Glaucha mit den Freifchulen.

Geit Oftern 1856 gab e8 alfo nur Geldfchulen und Freifchulen.
Pon 1856 bis 1862 beftand fomady die Ginvichtung, weldhe die Armen-
bivection jest wieber Hergeftclit wiffen will:

eine ftrenge Trennung der Geldfdiiler von den
Treifditlexn.
Die Organifation war folgenbe :

1. Die beiben Biirgeridhulen bejtanden in ber bisherigen rt fort.
Das Schulgeld ward jedody in bev Art in ihnen erhdht, baf das Schuls
geld auf 4 Z fitr ein Qind, und auf, 6 % fitv jwei und mebhrere Rinver
berfelben Familie beftimmt ward. Seit 1861 ward bdas Sdhulgeld fitr
swei unb mehreve Rinder derfelben Familie von 6 auf 8 H erhiht.

Der Orundfat, baf Schulgelverlafe gany unuldffig feien, ward

aufgehoben, und bie Schulcommiffion ermidhtigt, theileife Grlaffe fitr
biirftige aber qud) fleifige unbd fihige Rinver eintveten ju laffen.
Die Sdhule auf vem Neumartt ward eine Nebenjchule der Biirger-
fdyulen. Sie enthielt eine gemifdhte Elementarflaffe fiix Rnaben und
Tidchen, und jwei Parallellaffen, bdie eine fiir Kuaben, die ambere fiir
Maddhen. In diefen Klaffen erbielten die Rinder die Reife fiir die tritte
Rlaffe efner der beiven Biivgerichulen.

2. Die Freijhulen auf dem fogemannten Baubofe, in Glauda und
auf bem Petevsberge:

a) auf bem Bauhofe bleiben wie bisher 8 RKlaffen, 4 fiir Maiddhen, 4
filtr Rnaben;

b) in Glaudha wurben 4 RKaffen eingerichtet, 2 untere Klaffen fite
Snaben und Madchen und wei obere RKlajjen, die eine fiiv Knaben,
bie anbeve fiir Diaddhen, aus vemen bie RKinder in die erjte Klafje
ver Sdyule auf dem Bauhofe iibergefithrt wurden; Y

c) auf dem Petersberge blieben ywei Klaffen mit Knaben und Madchen,
welde fiir die aweite RKlaffe der Schule auf vem Bauhofe vorbes
veiteten.

Nur in ben beiben obeven RKlaffen der Freifjhulen ward BVors und
Nadymittags Unterricht evtheilt. Jn ben beiben Unterflaffen fand Halbs
tag8idhule (18 Stunbden) ftatt.

Sammtlide « ftadtifhe Schulen [leitete Anfangs nodh der Director
Sdarlad).  Bom Jahre 1859 ab aber erhielten die Freifchulen einen
ggenen Dirvector in ber Perfon bes gegenwdrtigen Regierungs - Schulrath

aupt.

Diefe eben gefhilberte Ovganifation beftand fort bis zur Bollenbung
bes Boltsjchulgebaubed auf dem Grundftiide, wo frither bdie jogenannte
Bauhofsjcdhule ftand.

~ Dritte Periode,

Oftern 1862 ward das Bollsjcdhulgebiude begogen. Bom bdiefem
bﬁeitpuntte ab trat bie folgenbe Organifation in's Leben, weldhe nod) fetst
eftebt.

1. Die beiven Biivgerfdhulen Blieben in ihrer bishevigen Berfaijjung.
Nur darin trat eine Wenderung ein, baf das Schulgeld in beiben Schulex
um 50 pGt. evhdht ward. 8 betrigt feit jener Reit fitr ein Rind 6 %,
fite 3mwei undb mehreve Rinver derfelben Familie 12 F

2, Gtatt ber bishevigen Freifhulen trat bie BVolts{dule ing Lebems
Sn berfelben wurde ber Untevtidht in 6 Klaffen und den nbthigen Pa=
valleltlaffen ertheilt. Das Schulgeld betrug 2 A fitv ein Kind, 3 % fiir
gwei unb mehreve Rindber berfelben Familie. Freifdhule genoffen nur bie
Rinber, deren Cltern burd ein Armuthoatteft nachwiefenn, baf fie diefesd
gevinge Sdyulgeld nidht bezahlen Yinunten.

Die Folge bdeé fo iiberaus geving normirten Schulgeldes war, bdaf
eine grofe Bahl von Eltern, weldhe veht gut dad Schulgeld in der
Pitvgerfdiule besahlen fonnten, ihre Rinder in die BVoltsjchule brachten.

Die Frequeny der Biirgerhulen, weldye im Sahre 1861 nod) betrug

2176 Rinder
fant Oftern 1862 auf 1308 ,,
alfo um 868 Rinber.

Die_Frequeny der BVolfs{chule bagegen jtieg wefentlich gegen die ber
frithexen Freifchulen.

G8 Dbefuchten bdie Bolldfdhule feit Ojtern 1862 einjdhliefilich 590
reifchitler 2350 Kinder.

JOn den Freifhulen wurden im Sahre 1861
unterrichtet 1340
alfo weniger 1010 Rinbder.

Die Zahl bev Freifdiiler hatte fich jonach wefentlich vervingert, fie
betrigt ur Beit wieder gegen 1000,

Jm Jahre 1863 fand eine abermalige Bervingerung bev Frequens.
ber DBiirgerjchulen um 97 Rinber, und ein Sunehmen der Voltsfchule une
202 Rinbver ftatt.

Gine Folge diefer BVermehrung ber Schiiler war, baf bas grofe
Boltsjdyulgebiude fdhon bei feiner Einvichtung nicht reichte, unbd zwei Klajfern
in ber ©dule auf vem Neumartte ju Hiilfe genommen werden mufiten.
Sm Jahre 1863 mufiten auferbem noch awei RKlaffen in ber Schule u
Olaucha, weldhe ein Jahr lang leer geftanden Patten, in Gebraud) ges
nomuien werben. JIn beiven Biivgerfchulen fehlte e8 bagegen an [eevem
Rlaffen nicht. &8 lag hiernach u Tage, daf dbie Diffeveny ywifchen deme
Sdulgelve in den Bitrgerfchulen und in der BVoltsjchule eine u grofe
war. Der Unterfchied von refp. 6 H und 12 % in ben Bitvgerfchulen,
und von vefp. 2  undb 3 A in ver Vollsfchule hatte fiiv viele € ulbiter,
beren Mittel die Bahfung des Hhiheren Sated vedht Wwohl geftatteten, 3
viel Berlodendes, fo baf fie e8 vorzogen gum Nachtheil fiiv die Ausbile
pung hrer Rinbder biefe nicht in die Bitvgerjchule, fondern in die Bolis=
{dyule 3u fdhicten.
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Die Schulcommiffion jdlug deshalb unterm 9. Mivy 1864 wvor,
bas Schulgeld in der Voltsfchule von Oftern 1864 ab auf 4 % fitx ein
Kind und auf 6 F fitr ywei und mehrere RKinder yu erhhen, die Armen-
birection abev ju ermdadtigen, nicht blof Sdyulgelverfafje, fonbern aud)
Deradbjesung ves Schulgelves auf ben bisherigen Sapy von refp. 2 H und
3 % n bewilligen, falld8 das erhihte Sdulgeld fiir einelne Cltern ju
Godh fei. Die Armendivection {Hlo fidy biefem Borfdlage an, und bdie
ftivtijchen Behprden genehmigten ifhn.

Der Grfolg entfprach ven Crwartungen volljtinbig.

Oftern 1864 vermebrte fich bdie Frequeny ber Biivgerjchulen von

1211 Rinbder
auf 1334
alfo um 123 @inbe? ; e
Die Frequeny der BVolfs{chule jant von
i i anf 2486
alfo um 66 Kinder.

Bom Jahre 1864 bis jum Jabre 1870 fat fich bie Frequeny ver
Bitvgerfdhulen um mehr ald 600 vermehrt, wikrend bie ber Boltsjdhule
nod) nicht um 20 gejtiegen ift.

Bur Reform des Kommunalvefens und der Bermwaltung.

Ueber ven Bujammenfang und ben baburd) bedingten Umfang bev
gleichseitig au vereinbarenden Gefete liegen widhti e Grfahrungen bdor.
Man braudyt nidt mebhy theovetifch zu ftveiten, ob mit der Gemeinde ober
mit pem Rreife angufangen, ob und wie weit die Proviny 3u beriidiichti-
gen fei; ifiber biefe widhtigen Punite find bereits prattijcye AnBaltspuntte
gewonnen.

Bolfjtindig erfddpfende Orvganifationsgefege iiber alle bret Gruppen
ber Rommunaloerbinbe find nicht unbedingt erforderlich, aber wenn bie
Queiéorbnung noch fermer pev Mittelpuntt bleibt, jo muf dod) bie Ses
meinbe unb ber ergingende Amisbesivt al8 lnterfage und minbeftens ber
Provinzialausichuf, und wenn etwa nithig, eine nod) hishere legte Inftang
jum Abfohluf fitr die Organifation dienen, auf iweldyer die ©elbjtoerwal-
tung bevuben felf. Ofne einen folchen lepten ABjhuf, welder aué dem
Wirfunysgebiete der Selbftvermaltung evwdidyft, wiirbe bie Thatigleit per
unteven Vermaltungéorgane doch immer in einen Knotenpunit ftaatlicher
Biiveaulvatie enden und damit wive faft mehr verloven, ald gewonnen.

Der Biirger fiihlt fch) unfrei, wenn feine Hiuslichen Verhiiltniffe,
wenn bie Ungelegenbeiten feiner Gemeinde von Haufe ausé durch die Bors
jidht ber Staatsbeamten geregelt und beauffichtigt werven, aber er fiiplt
fich unfret unb gevemiithigt sugleich, wenn gwar bdie vorldufigen Ancrd-
nungen ihm, feinen felbft erwdhlten Beamten und Rollegien itberlaffen
mwerden, ber Staat aber fich vorbehdlt, burc) die Beamten feiner Bu-
veaufratie, fei e auf Berufung ober aus eigenem Antrieb, jene erjten
Ynordnungen u vernichten und fie blod unirtjam zu madhen, ober gar
burd) anbere ju erfegen.

Der Biirger fieht fich ungexn wie ein Unmiindiger behanbelt, wenn
bie Dienjte, welche das tigliche Leben feines Hauswejensd beviihren, auf
feine Qojten burch ftaatlich beftelite Beamte verrichtet werben, aber jdylim-
mer mnoch al8 ein Unmindiger wird ev behanbelt, wenn er jwar jene
Dienfte perfdnlich odev purch felbitbejtelite Vevtveter ju verridyten Hat, die
Ynweifung Hiersu aber von der ftaatlich bejteliten Obvigfeit empfdngt und
ihrer Willtitr gehorchen muf.

Die Verbandlungen itber ben jilngften Cntwurf ber Kreidorbnung
aigten burchweg den Auegang in biefe Sadgaffe. An unyihligen Stellen
erjhienen bie Staatsbehirden alé bie legte entjcheibende Jnjtany iiber
Bejdhwerden, weldye gegen den Erlaf eined Organé der Selbitoermaltung
erhoben werben; an ber Spite bes neuen Gebiudes baffelbe Regierungss
follegium, bderfelbe Regierungs- ober Oberprijivent, berfelbe Ehef bes Wiis
nifteriums, fury der gange Appavat der bishevigen Buveaufratie, weldher
alffeitigen UAnfechtungen untevworfen und im Primgip von bver Staates
vegierung felbjt aufgegeben ift. Diefer Fehler varf nicht wieberholt
werden.

Snbem die Regierung den Eniwurf einer Qreidordnung bis zum Un-
fang ber Decentralifation und der Selbftverwaltung ausvehnt, muf fie
jugleich vorfdhlagen, auf welhe Weife das neue Shitem in die untere
breite Bafis aufgenommen werde, fondern aud) an der Spite yur Cels
tung gelange.

Wir Miipfen an bden Amtmann und an den Kreidausihug an, welde
nady ber Jbee bes Regierungvoridhlages auf ben fhweren Pflicdhten bed
Ghyenamtes beruben follen. Biel vergeblicher Streit ift gefiihrt worden,
0b 3u bdiefen fdhmierigen Ehrenpoften eine geniigenve Anzahl bereiter und
geeigneter Perfonen im Lanbe fic) finben mwerde; bie Frage ift voy ber
Probe durd) blofes Bejahen und Berneinen nicht au entfcheiden, aber e8
verringert fich die, Bahl ver wahrideinlichen Bemerber fehr exheblidh), wenn
bie Qaft bed Amtes ofme bie Ehre bes Amtes gugemuthet wird, unbd bies
ift ber Fall, wenn itber den Umtmann und iber ben Ausjduf bes RKrets
fes eine reine Staatsbehirve ald Bejdhwerdeintan; gefest ift, wenn biefe
im Wege bes Relurfes nicht etwa iiber eine angebliche Berlefung' bed
®efetes, fondern auch fiber bas Nitglicye und Angemeffene ju entjcyeiven
hat. ®egen diefes Mifverhiltnif genitgt nicht, daf bas Gefets in Form
eines Berfprechens fitr vie Bufunft einen Provingialausichug ober ein an=
peres Organ bev Selbjtvermaltung juficdhere, fondern gur felben Beit muf
ber gamge Rabmen der neuen Organifation zum Borfdein fommen. BWir
forbern nidht, baf bie Provinzialorbnung bis guv leten Feile audgearbeis
tet mit ber Qreisorbnung zujammen vorgelegt werbe; die RNegierung felbjt
Bat in der Art, wie fie eingelne Beftimmungen der Gemeindeordbnung bem
@nt\gurf einer Qveigorbnung einverleibt bat, ein paffendes Beifpiel
gegeben.

Freilich bietet fitr die Organifation ber Selbjtoerwaltung in ber Pros
piny ber gegeniirtige Buftand weit grifiere Schivievigteiten, al8 bie we»
nigen ergngenden Bejtimmungen fiiv die [inblidpe ®emeinbe; bejonbers
erregt die jepige Provinzialvertretung in dem altlindifchen Theile mandyes
Dindernif.  Sudeffen audy diefe Arbeit muf enbdlich begonnen werven; bas
Beviirfnif der Decentralifation drangt nad diefer Richtung, an ben beis
fillig aufgenommeren Namen vev Provinialfonds niipjt fid dex Ruf nady
Reform ber Provinzialvertretung, und wir miiffen, indem wir vie Sade
anftreben, die duferen Hinvernifie aus dem Wege réumen.

Bon ber liberalen Partei hat die Regierung bereitd ben thatjadlichen
Beweis empfangen, daf fie, bes nitplihen Anfanges wegen, auf fhitemas
tijhe Bolljtinbigleit vevsichtet, wemn nuv fiiv baé Ndthige geforgt wird.
Denn auch bet den Vorfchligen sur Reform ber lanblichen Gemeinde hat
bie liberale Partei barauf verzichtet, dbie vermwicelten Berhiltniffe des felbjt=
ftindigen Outsbesirs gleichzeitig su ovdbmen; fie hat ben hievauf gerichtes
ten YUntrag abgelehnt, weil er mit bem beftehenden Bujtanbe ju jummas
vijd) umging, und fie Bat ben felbftjtindigen Gutsbesirt mit mandherlet
Rechten ber Gemeinde einftweilen in die neue Ovganifation mit hiniibers
genomumen. :

Faffen wir die Wethove ber Vorlagen Pury jujammen. Am vors
theilfofteften wiivbe freilich feim, wenn ber newe Plan gany volljtinbig
entidelt und bie gefammte Reform idiberfichtlich gemacht wiirbe. Wir
piirfen jeboch ung faum ber Doffnung Hingeben, baf Gemeinveordnung,
Rueidordnung, Provinzialordnung und die Reorganifation bev Verwaltungs-
behorben in berfelben Geffion an ben Lanbdtag gelangen, ober baf ber
Qanbtag in einer Geffion bie Arbeit bewdltigen tounte. Wiv winjden
aber ver Allem, in diefer lange aufgefchobenen und vielen Wedpjelfillen
unterfegenen Aufgabe endlich einen Schritt vormwirtd ju thum. Pag im-
merhin bie Regierung die Rreidorbnung gum WMittelpuntt machen, aber von
ber Gemeinde einerfeitd unb von bder Proving anbdeverfeits jo viel anfnehs
men, al8 3u ben Grundyiigen ded Shitems nothwenvig ift. Wir midchten
fogat 3u einer Ubinderung in ber Miethobe rathen, weldhe war nur
Guferlich fcheint, doch praftifch grofen Nuien gewdfhren fann.

Statt viele und nicdht nothwendig sufammenhingende Dinge in einen
Gntwurf aufjunehmen, liefen fidy beffer die gejonberten Stoffe in felbits
ftinbigen ®efesen behanbveln, Wir evinnern an die Bejtimmungen im
Gntwurfe ber Kreisorbnung, weldje fih mit dem Borfteher der IAnbdliden
®emeinbe und ver Aufhebung ves Grbjdulzenamtes befdaftigen; diefe Bes
jtimmungen Batten den ungetheilten Beifall des Abgeordnetenhaufes und
liefen fidy auch ofme ben iibrigen Jnfalt der Rreidorbnung jum Oefes
etheben. TWoau das Ginfache von bem Schwievigen abhingig madhen ?
Beeilen wir uns ju Stande 3u bringen, was nur immer angeht, und lafs
jen wir nicht fortwihrend das Gine durd) das Unvere bebingt fein. Die
nitglicoe Cintheilung ve8 Stoffes (Bt fich leicht aud ter inneven Natur
per Gegenftinde entwideln. . 3)




Befanntmachung.
Donnerstag den 19. September cr.
Nacdhmittags von 2 Ubhr ab
Fortfeung ber Auction im Baradenlazareth auf

bem Salinenhofe.

Bur Berfteigerung  gelangen Tifche, Stithle,
bib. Lampen, Blecdjeimer, Uhren, divurgijhe Sn-
ftrumente, Bettivdfche, Wafdy - und Kiichengerdthe,
Mieffer, Gabeln u. besgl. m.

Die BVerivaltung:
dDes Barvaden: Lazareths.

Sduljade,

Der Unterricht in der lateinifdhen
SHauptichule der Francdifhen Stiftun:
gen wird erft Dienstag den 26. Sep:
tember friib 8 Ubr feinen Wiieder-
anfang nebmen.

Dr. Udler, RMector.

Soeben erfchien

Berbefjerter Hausdfalender

fiir 1872, Preis 4 Sgr. 6 Pf.
Schridel & Simon in Halle.
Borrdathig bei €d. Wnton in Dalle, Bar-
fiigerjtvafe 1: -

Die Hunde
al3 Verbreiter dufjerit gefahrl, Krantheiten.
Auferordentlich wichtige Anfidhliifje
fiir alle Hundebefiter
in Stdbten und auf dem Lanbe.
Gine bringende Uufforberung zur Borficht
von
Caspar Bruns.
8. brod). Preis 5 Spr.

RNidht gegen dad Halten diefer treuen Pausdthiere
ift biefe Srift gevidhtet, fondbern fie Bhat ben
Bwed, alle Hundebefier auf das aufmerijam ju
madhen, wad fie, sur groften Gefahroung fiir thre
Gcfundheit und um Nachtheil fiiv die Thieve
felbft, bei biefen zu beadhten unterlajjen Haben.

Anetion.

Dienstag den 19. September ¢. BVormitz
tags 11 Wby veriteigere id) gr. Steinjtrage
Nr. 73 Hierjelbft in der Banquier Flithe'z
fhen Koutnrs-CSade: cinen fenerfejten Kaj:
fenjchrant.

W, Eljte, gerichtl. Auctions - Commifjar.
Unjeve bdiesjihrige Campagne beginnt am 25.)
Geptember und werden Sonntag den 24, friif |
7 Ubr die ndthigen Avbeiter angemommen.
___Hallijche Jucterfiederei-Comp. |
Limburger und Baierihe Sabhnentdfe, |
Prima & Stid 6 und 3 Sgr. erbielt
Bolke.
3 Tenfter 3 §F. 9 B. hodh, 3 F. 2 3. breit au |
verfaufen. @ine trodene Niederlage fofort ju ver-!
miethen 1. Rlausitrage 7. ‘
Gingegangene Nufi- und Birnbiume fauft ;
!

& Janicke, Oeiftitrafte 51.

Gin Sdneivermeifter jucht Befdhaftigung in
ober aufier dem Haufe. Aud) werden Qleibungeft.f
geveinigt u. ausgeb. Schaaf, Japfeniir. 17a, |
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Betanntmadungen,

Bon Heute ab halte i) mit
cinent Transport fetter

Shmeine, Baduner,

in dev gold, Sugel jum Berfanf. A. Reissig.

1 Naturfeltenbeit v. Thiic. Wald jur
gefdll. Anjicht bet Alegander Blau.

Frauen an die Drefbmafchine gefudt
gr. Braubausdaafie 30.

Gerftenftrob verfauft die Oeconomie
gr. Brauhausgaffe 30.

Begen Mangel an Raum fteht ein nody gutes,
tafelfdrmiges Pranoforte ju verfaufen
gr. Ulricdpsftrafe 14.

Cin Dienftmivdien mit guten A tteft. wird um
1. Octbr. gefucht Trddvel 22, 2 Tr.

Ginen Orbnung liebenden, fleipigen, Fraf-
tigen Wurfchen, 16 —18 Jahr alt, von
ausidarts, fudt jum 1. Octbr. b. .
RKaufmann . €. Shmidt, am Leipsigerthore.

Ginen Pierdefued)t und 2 Mann um den
Sdefiel 3u drejden fucht bei guten Lohn
Oeconom Haaje, Leipzigerftrage 80.
Cin Feuermann wird jum fofortigen Antritt
gefudgt von Gottfried Linduer, gr. Steinjir. 9.

Gin Tageldhner gefucht Unterberg 19.

Gin ehal. fleifiges Middyen von auferhald w.
gum 4. October gejucht Fleifdergaffe 11.
Gin gemanbtes und ebrliches Middchen wird
gum 1. October a8 Deehl- Verfiuferin gefudyt
bei L. Herm., Weined,
Klausthor - Borftadt 2.
Mehr. anjtindige Midhen fiv KRiiche und
Dans, Stubenmidden aus guten Hiufern, im
Niihen, Wajdhen und Plitten tidtig, einige
Kindermidden fudh. nodh 3. 1. Oct. Dienft im
Radw.z Compt, bon Emma Lerche,
I, Wlridh3jtraie 30.
Bwet finberlofe Qente fuchen zum 1. Dctober
eine Wolhnung. Bu erfragen
Sionigéftrafe 7, beim Pausmann.

Gejudyt
ein freunblich mdbl. Bimmer mit Kabinet in ver
Qibnigsftraffe ober Nibe derfelben. Avr. erbeten
beim Amtmann Vrauue, Kinigsjtr. 32, 3 I,

Wohnungen 3u vermicthen:

1 Werfjtatt in der Nibe des Berlin, pafe
fend fiiv Stellmadjer oder Tijchler

Bon heute ab werde ih auf einige
Beit verrveifen, iber meine Stellvertre.
tung wird in wmeiner Wobhnung Aus-
Bunft evtheilt.

Dalle, den 15. September 1871,

Dr. Delbricd, San.-NRath.

Cin Paar vuhige Qeute fucdben nod) bis jum
1. Oct. eine Wohnung von St., R, K. Niberes
beim Uufieher Henge L., Strafanit. - Beamteny.

Der Laden, RKlausthorftrage 18, in weldent
bigher Ubrenhanvel betrieben, ift per 1. October
obev fpiter ju vermiethen; verfelbe eignet fich audy
sum Somtoir,

Ludwig Boelde Nadyjolger.

Bu vermiethen
gum 1, October ober fpiter it nod) im neus
erbauten  Daufe  Geiftftvafe Nr. 36 eine fehr
{chdne, elegante Wohnuny nebjt Gartenpromenabe.
Bu erfragen Ocijtitrafe 34, parterre.

An gute Wiether ijt eine Wobhnung 3u vers
miethen in ber ,guiinen Aue.”

NGB, Stube und K. zum 1, October an eins
selne Herven ju vermiethen am Geijtthor 13.

Gine miblirte Stube an eimjelne Herven u
bermiethen Rittergaffe 7.

Gine miblivte Wohnung ijt an 1 ober 2 Per=

1 Laden in ber Nihe bes alten Marttes;
1 Wohuung in ver Nibe ved alt. Mart-

tes, Breis 150 B; |
1 Wohnung dicht am Bahnhof, Pr. 180 %:;
1 %Wohunng in b. Langengajje, Pr. 200 %
1 Wohnung in Oberglaucha, Preis 60 3%;}
1 Wohnnug f. einen eingelnen Herrn;
1Stube mit Rammer f. eine dltere Frau; |
1 Stube fiic 2 Sdlajburicen; f
1 Stube fiir 1 ober 2 Ludenmamfells.

Niberes im Comivir von
gt. Binneweiss, gr. WirlerjtvajelS.

ven gum 1. October ju vermiethen
Neumartt, Leitergajfe u. Breitejtrafenede 2.

Treundl. mébl. Stube u. ®. an einen Heren
ober Dame 3u verm. Magbeburger Ehauffee 6.

Gine fr. meubl. Stube u. Schlaftab. an 1 ob.
2 Herven u vermiethen t. Berlin 1.

Sdlafitellen mit Kojt, aud) eine neue Pands
{chuhndhmafdyine su verfaufen  Topferplan 9.
2 freunbl. Schlafit. m. Roft Brunosdw. 19, Hof 1 Tr.

_Sdlafjtellen Rithlexbrunnen 2, part.
~ Freundl. Schlafit. mit Kojt Trovel 9, 1 Tr.
Anftdnd. Sdlafjtelle Schmeerftrafe 19, 2 Tr.
Slafitellen Landbwehritrage 10, part.
Gilb. Fingerhut im Pavadies gef. fl. Brauhausy, 17.
Gin Ring ift gefunden worben. Abzubolen im
Gegerfaal der Canjteinjhen Bibelbrucerei.
®olvenes Pinceney auf dem Markie verloven.
®egen Belohnung adyugeben bei
Otto Nubetaunt, Kleinfhmicven.
Jd) warne Jevermann meiner Frau Johanna,
geb. Franendorf, wever auf meinen Namen ju
borgen, da i feine Bablung leifte, nodh Gegen-
ftinde, gleidpoiel unter weldher Form, von ihr an-
junehmen. Karl Morit, Kellnergafie 5.

Biirgergarien.

Sonntag Wbend 7 Ubr
Ball mit Orchester - Musik.

9)?'onta;'~'llbmsr7 Ubr Krdnychen im
Biirgergarten.

mafi;

anget
eintr

fuiibe

Tonn
Lud
itber;

{dhie!
Diin
alg |
ben

anbe
Chir
PBub
Bor:
bem

fite
ab 1

inbe!
thiee

Toir
ann

Befte

el




i o

Unter Begugnahme auf unfere Belanntmedpung vom 1. Juli b, I., woturd) wiv bdie Er-
mifitgung der Preife fiic

Peru-Guano

angeigten, bringen wir Hiermit jur Qenntnif, daf die Vivecten Jujuhren, welde jeitbem ans Peru
eintrafen und nod) fortwdhrend eintreffen, eine volljtdndig ebenjo gute Dualitit jeigen, wie ber
friiber von den Ehindyasd = Jujel imporiivte Suano.

Die RKaufer und Conjumenten von

rohem Peru-Guano

Tonnen fih von der RNicytigleit diefer Angabe in unfern LWgern su Hamburg, Cmmerid) a/RY.,
Ludwigshajen, Ciln, Kaldenfivdjen, Nenjy, Stettin, Copenhagen und St. Petersburg
itberzeugen.

; Wi fithlen und zu diejer Crvtlirung vem Publitum gegenitber vevanlaft durch bdie von ver
fchicbenen Seiten und namentli) von einer grofen Anzabl Fobritanten undb Hinbler mit Ffiinftlichen
Ditngjtoffen auégefprengten Geriichte, al8 befie der jept anfommende Guano weniger Werth unbd
al8 waren die Yiger ihver gamylichen Crichdofung mabe. Die en Oeviicbten gepenitber, welche nuv
ben Bmwed haben, ven guten Ruf be8 Peru- Guano’d ju {ddvigen und die Aufmertjamteit auf
anbere Tiingfteffe au richten, {dnnen wir, unter mwiederboltem Hinweid auf die bem Guano von ben
Ghindjas - Snjeln volljtindig gleidhe Qualitdt dev jesigen Guanc-Borrithe, dem Acerbau treibenden
PBublifum bdie Verficherung geben, dap die bereitd in Europa befindlicdhen und nod dbahin jdwimmenten
Borrithe von folchem Belange find, vaff fie vem Bevarf auf lingere Jahre genitgen, und daf aufer-
pem bie befannten und augenblidlich in Angriff genommenen Liger von grofer WMadytigleit find.

Wir find durd) dicfe Vevbefjerung ber Qualitdt bed Peru-Guano’s in den Stand gefebt,
fitv bie weiteren Lieferungen ven

aufgeschlossenem Guano

ab unferen Fabriten in Hamburg und CGummerid) a/R. unjere Sarantie 3u erbdhen auf:
9—10 pCt. gegen Verfliidhtigung geidiifzten Stidjtofj und
9 —10 pCt. lasliche PHhodphorjiure
inbem wir Bingufiigen, dag jammtliche Analhfen ver augenblictlich auf den LWgern befinblidhen Par»
thieen volle 10 pCt. Stidjtoif und 10 pGt. (B8liche Phoephorfdure nacdyweifen.
Hamburg & Emmerid a/R., im September 1871.

Ohlendorff & Co.,

alfeinige Jmporteure ved Peru- Guanod und ausjdlieglich auto-
rifivte Fabrifanten des aufgefchlojfenen Peru-Guanos fitr Deutfd)=
land, die Schweiz, Dinemart, Schweden, Norwegen u. Rufland.

Nad) und jugegangener Mittheiluug dey Grubent = BVevtwaltung in Ober = Riblingen Bunen
Tir nod) ferner Bijtellungen auf

Nass=-Press-Steine

annehmen und empfehlen wiv daber hiermit felbige, jowie auch

Briquettes

beftens. Eulner & Lorenz.

Weiblide Wrbeiter,

welde das Wickel- und Cigarrenmadyen exlernen wollen, finden Arbeit
in dber Cigarrenfabrif Bahnhofsstrasse 11.

Cigarrenmadjevinnen und Widelmadjer

werden gejucht Bahnhofsstrasse 11.

Aauehfufys Etablilement ju Diemik.
©onntag den 17. September Tanzlraniden. 2. B.

Brennmaterial: Dampfpregiteine, Briquettes, @  Lager von fhymiedeeifernen Trdgern unbd
Forfiteine, Holy, ywidauer Steintohlen u. j. w. s alten Gifenbahnfchienen um BWdlben und
empfiehlt ab Lager u. frei Haus jonftigen Dauzmeden bei WAngnit BVogel,

Augnuit Mann, Miihlgraben 1. H ®eorgenijtrage in Leipzig.

2 Ctubendfen, 1 3. RKoden, eif. RKaften mit| Dauerbafte Sopha vert.

Radbelaufi. billigit 3u vert. Steinweg 27 b. Qehm it gratis abyufabren

2 neue ©opha vexfauft billig Yeipsigerjtr. 26. NMerfeburger Chauffee 8a.

Steinftrafe 25.

Kiffinger WVaitillen,

Bergeftellt aus den Salzen bes Rafocyt, iiber deffen
beilfraftige Wirfungen bdie Sdhriften ven Hofrath
Dr. Balling, Hofrath Dr. Grhardt und Dr. Divuf
hanveln. Befonters empfehlensdiwerth gegen Trags
Beit der BVerdauungéorgane, mangelhafte < ecretion,
Bleihfucht, Blutleere, wie aud) gegen Himora
rhoiben, Neigung yu it ‘mb Scropheln. = Preis
per lacon 30 K. = 81, Syr.

RNur aflein edht in sHalle in Dr. Fdgers
Dirfdapothete, in Dr. . Francfes LWwens
apothefe und in F. €. Pabiis Cngelapothele;
in Merfeburg in Hofapotheter TH. Schnaz
bels Domapothete.

Sgl. Bayr, Mineralwvajjer= Vervjendung.

Danstanj=Gejud.

BVon einem jabhlungdfibhigen Kiufer wird ein
nicht 3u  grofed, aber dod) gerdumiges Grunbd-
ftii, an ver Babn gelegen ober WMitte der Stadt
befinvlich, ju faufen gefucht!

Offerten mit Bedingungen beliebe man unter
obiger Ueberfdhrift in ber Ggped. d. BL. niederzuls

Gin faft nody meuer feiner BVerliner Ofen,
fowie ein gewdhnlicher dedgl. mit eifernem Raften
finb billig su verfaufen, Nibheres

ar. Steinftrafie 72, im Tabadsladen.

Gin Raften, paffend fiir ein j.Madden od. Haugs
tnedht, billig ju verfaufen Grafeweg 16, im Hofe.

Gin Middhen wird jur Aufmwartung f. d. gangen
Tag pefudht. Wo? fagt d. Erp. b. BL

Gin WMadbden ur Anfwartung bei gutem Lohn
gefudht Oeijtitrafte 42, 2 Tr.

Gin Tagjdneider

findet jofort bei gutent Lohn danernde Ve=
hiftigung gr. Hlrid3jtraie 1.

Bimuerlenten und geiibten BVantijdlern
fichert bei fojortigem Antritt dauernve Bejchiftis
gung R. Qneft.

@in orbentl. Stubenmébden mit guten Ntteften
wird fofort gefucht PDeerfeb. Chauijee 13.

Gin Burfde wird gefucdht  Lindenftrafe 4.

Cin Malergebiitfe finvet dauernbe Bejddftigung
Briiverftrafie 15.

Cin Tapetendruder findet Bejdhiftigung
Preiteftrafe 21.
Bwei Maler - Gebiilfen fudht
A. Bufdhmann, Ludengafje 16.
Torfmader fudit
Stengel’s Biegelei am Hamiterthor.
Gine Frau, die ein Imonatl. ind taglich 3 mal
ftilft, fudyt fofort Rellnergaffe 3.
Gine Fran zur Pflege eines Rindes fiir den
Borm. gefudt Neue Promenade 11.
Oefudht zum 1. Octbr. ein ord. ehrl. Maddyen
von aufierh., in alfen Hausl. Arb. u. der Kiide ers
fabren  gr. Marterftrafie 4, im Qaben rechts.
@Gin orbentliches Dienjtmdavdyen, am liebften vom
Qanbe, wird fogl. ober 1. Octbr. gejucht
Steimweg 45/46, 1 L.

Gine perf. Rbcbin, ein ord., juverliffiges Rinber-
madyen, beibe mit gut. Att. verf., fudhen 1. Octbr.
Stelfen dburch Frau MWoder, Wittelwadhe 10.
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LAd L 4
Wegen ginzlidher AUnjgabe
nadftefender Autifel verfaufe idy biefelben jum Selbjtloftenpreis aus, als: Bettzeuge, Vettbarz
dente in Hell und dunfel, BVettdrelle aus ciner Breite, Tijh=z, Handz und Tajhentiider,

Hallefder Turn-Verein,

JE Sonntag den 17, Septbr,

qF Slad;xzxittage 4 Upr
Wereindturnen.

cfdeint't
Abent

mit Yusdnat
@onns und
“Prei ful
Ruartal ir
15 &g

Sdyiirjen, weifien Pigué; eine Parte Lama gebe unterm RKojtenpreife weg, fowie ein volljidnz N
dig afjortivtes Lager vou weify Leinen 2c. 2. ¢ i Pofauff
Da fid) diefe Sachen neben meinem ausgebreiteten Stz Leinen = Gejdhift nidht gut jufams @5 ¢
men paffen, fo verfaufe idh) fie su jedem annehmbaren Preife aus. @ E@nﬁ@o
Nausthoritraize 5.| Dienstag, am 19. . Mis, Asends 8 1hr.
o Lehmann, fr' Pfaﬂenberg’ Silaus lj i % %r&nag)etn inf.ﬁaiferb %cil[)beil?mbaﬁe” (iRoccg).
2 M M ev Sutritt ift mar dur avten, welde bei S
%ttnate Bﬁbel’e zﬁfbteﬁdﬁlle. Deren Ehrentdnig, . gr. Rittergaffe 5, zu er?a[ten N
Der Winteveurfus beginnt Donnevstag ben 5. October ¢. Anmelbungen werden vom 17, | nd, geftatet. DB At
B8 23, Sepiember in ven BVormittazstunven erbeten. = “Fry
g Clara Hahm, arvofe Ulrichsftrage 35. [ araa‘es.
: & : Sountag frity Spedtuden — Boullion unp
Lebensperjidierungsbant fiiv Deutjhland in Gotha, | Botetioneinetoden T, Garten. b
Berfiherungsbeftand am 1. September 1871 . 70,637,600 Tylr. Thuringia. .b:nbelé
Gijettiver Jonds am 1. September 1871 . . . 17,680,0(!0 T ©Sonntag ven 17. b. M. finvet unfer Vall im v 1
Qabhreseiunahme pre. 1870 . . . . . . . . 3,170,067 Galon jum ,Rofenthal” ftatt.
Dividende der BVerjiderten im J. 18;% 3 34 Proj. Anfang Abends 7 Uhr.  Der Borjtand, 1 Jusnap
r " ({2 14 3 ~ o o ¥ - L7 » * (44 [ @ [ 7
Diefe ?I,I’lfta[t pewihrt burch ven grofen Umfang und die folive hypothetarijche Belegung bex Ere mltag C. 1olg
pothandenen Fonds eben o nacdhhaltige Sidherheit, wie durd) bdie unbe}‘fﬁrate Bertheilung bder Hente Sonntag von 5 Ubr an Tam, Blattes
Ueberidhiiffe an die Berficherten miglichite Billigleit ver Verficherungsiojten. A ihadt B 11 28 ooy St
Durdh eine neue Ginvidhtung in der Pramienzahlung witd ber Butritt jur Ban? wefent: (ﬁﬂ]kcg @uniﬁuugf@gal‘,
lidy erleichtert. i il baju [abet heute Sonntag ben 17. September Heutiger
Berficherungen werben vevmittelt in Halle durd : L. Hildenhagen. RNacymittag 4 Uhr ein G. Gerber. |
¥c= Gall-Seife, <=3 ®CE Stadigarten, <2291
anwendbar jur faltenu%ﬁgbe iiit%fmt‘,higc @tnl{e biebm (Sewebcé.b Dbigeb@eige Eyafi guﬁetben; empf. Gonnabend 1. Gonntay Haajen= u. Ginjes
pie Gigenfdhaft, dad Ausdgehen der Farben zu verbinbern, matt gewordene twieber herzuftellen, und|graten, Sonnt itt : .
alle I%eeird: Ix Tettflede %nit fortzunepmen, a ©t. 1Y, u. 21, %= u. in Kugeln a St. 6 . empfiehlt onntag Dittag friidre Pfanntucgen, jur A1

Albert Schliiter, gr. Steinftrafe Nr. 6.
Glycerin-Seife, =X

vas weidite nud mildejte Wejdmittel fiiv Gejiht wnd Hinde, & Stk 2%, Fr emp_ﬁebtt
Albert Schliiter, gr. Steinftrae Nr. 6.

: . Bimstein-Seife, =3

o8 Bejte Jieinigungsmittel fiiv Hinde, & Stitd 1Y, und 2%, Hr empfiehit
Albert Sehliiter, gr. Steinftrage Nr. 6.

Silber-Seife,

vag Bejte Puhymittel nm Silbevseuge einen brillanten Glang ju geben, in Stiiden a 21,
Grofdhen empfiehlt Albert Schhliiter, grv, Steinjtraje Rr. 6.

Mein Lager gaus vein gehaltener

Bordeaux -Weine

Halte iy wegen Anjgabe ded Gejdyiijts su Selbstliostempreisen bejteus empiohlen,
A. Bieler, Bahnhofdftrake 11, part.

Germania.

Heute Sonutag den 17. d. M3, im neuen Sanle der

Bz Kaifer-Wilhelms-Halle =g
Ball

- mit gut befestem Drdhefter.

Dazu ladet ein

Ynfang 1,8 Ubr. der Borjtand.

®ejellichait Eunomia.

Unfer Wall finvet Sonntag den 17. in Frey=
berg’s Salon (Thieme) ftatt. . B.

Weise’s Gorten,
WMontag ben 18. September Abends 8 lhr

Abendlicdertafel des Dentjden Gejangvereins,
Bei ungiinjtiger Witterung im Salon,

Klapperkasten.
Nontag den 18. b, Mts.
BT Srinjden in Belle vaue. =g

Ter bisher in der ,, griinen Aue* abge:
haltene Tanzunterricht jindet bon Heute
ab im ,, Rosenthal ¢ jtatt,

Voltstitdyen:
IL Wiridgitrage MNr, 15,
Gountag: Suppe, Sdhieinebraten mit Gurfens
falat u. Saljlaxtoffeln.
Montag: Reié mit Rindfleifd)
gr. Wridsjtrajze RNr. 21,
Sonntag: Suppe, RKalbsbraten mit Preifielsbeeren
u. RKartoffeln.
Montag: Ovime Bobnen mit Fleifch.

Wafjerftand der Saale

an der Sdiffjdhlenfe su Trotha bei Halle.
am 15. Septbr. Abends am Unterpegel 3¢ 4“

am 16. Geptbr. Morg. am Unterpegel 3 34

Fiv bie Redaction verantwortlihy O, Bertram. — Drud der Budbruderer teg Waifenbanfes.

B
tiefgrei

4 grofher

Die B
fleht in
serfdrp
Reffort
Tenden
exmdgli
Brifive
gebalte.
ein Ge
eite |

. griﬁen
1 Hinaus

s
fih w
aufgef
Bafb t
Nun
viijtet.

S

nijtext:
eines |
Das
mijche
onnte.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1871
	09
	17
	17.9.1871 (No. 218)
	Amtliche Bekanntmachungen.
	[Seite 382]

	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 382]

	Aus Halle und Umgegend.
	Seite 1190

	Magdalene. Novelle von E. Leonhart. (Fortsetzung.)
	Seite 1190

	Unser städtisches Volksschulwesen.
	Seite 1191
	Seite 1192

	Zur Reform des Kommunalwesens und der Verwaltung.
	Tabelle 1193

	Bekanntmachungen.
	Illustration 1194
	Seite 1195
	Seite 1196







